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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 10. Februar/Sonntag, 11. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
Faschingssonntag
18.00 Vorabendmesse
  Gebetsbitten: Maria Wieland und Angeh.; Fam. Watzl und 

Odenwald; Werner Taupp
  9.30 Messfeier 
anschl. Gelobtes Gebet
10.30 – Aussetzung und Betstunde als Friedensgebet
11.30 Eucharistischer Segen zum  Abschluss
Dienstag, 13. Februar
Faschingsdienstag
kein Gottesdienst
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch - Beginn der Fastenzeit
Heiliger Bischof Valentin
17.00  Wort-Gottes-Feier für Familien mit Auflegung des 

Aschenkreuzes
19.00  Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde mit Auflegung 

des Aschenkreuzes
20.00  Erstes Treffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 

Exerzitien im Alltag im alten Kindergarten
Donnerstag, 15. Februar
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul 
 mit Auflegung des Aschenkreuzes
19.00  ökumenischer Segnungsgottesdienst für Paare und Ver-

liebte  zum Gedenktag des Heiligen Valentin
  anschl. Begegnung beim Sektempfang
Samstag, 17. Februar/Sonntag, 18. Februar
1. Fastensonntag
18.00  Vorabendmesse, mit Vorstellung der Gemeindereferentin 

Simone B üttner
  9.30 Wort-Gottes-Feier 

Aschermittwoch
Wir halten unseren Kopf hin, 
unsere Stirn.
Wir stehen aufrecht.
Wir bekennen uns zu unseren Grenzen.
Wir weichen nicht aus.
Wir können nicht alles.
Wir nutzen unseren Kopf, 
den eigenen.

Wir bieten die Stirn.
Wer die Stirn bietet, 
handelt mutig und selbstbewusst.
Wer die Stirn bietet, 
geht in den Widerstand,
übernimmt nicht einfach alles gedankenlos
oder wählt den Weg, den die Mehrheit geht.
Wer die Stirn bietet, 
entscheidet sich und steht dafür gerade,
setzt etwas entgegen, 
geht in den Protest,
positioniert sich, 
macht sich angreifbar.

Die Stirn bieten kann, wer sich auseinandersetzt.
Die Stirn bieten kann, wer Haltung einnimmt.
Die Stirn bieten kann, wer überzeugt ist
und einen eigenen Standpunkt hat.

Heute halten wir die Stirn hin,
indem wir sagen: Wir gehen auf Ostern zu.
Heute halten wir die Stirn hin,
indem wir sagen: Selbst Asche kann noch zum Segen werden.
Heute halten wir die Stirn hin, 
indem wir sagen: Ich glaube dem Evangeliumn, das Gott die Liebe 
nennt.

All den Erfahrungen, die Kraft und Energie rauben, 
bieten wir die Stirn.
All den Reden, die einflößen: Es hat keinen Sinn!, 
bieten wir die Stirn.
All den Handlungen, die würdelos sind oder entwürdigend, 
bieten wir die Stirn.

Dem Tod setzen wir das Leben entgegen,
der Angst das Vertrauen,
dem Gerede das Schweigen,
dem, was wir ändern können, unsere Kraft,
dem, was wir nicht ändern können, unsere Demut.

(Bernd Mönkebüscher)

Erstkommunionvorbereitung – „Vorstellungs-
gottesdienst der Kommunionkinder“            
Am vergangenen Sonntag stellten sich unsere dies-
jährigen 32 Kommunionkinder mit ihrem Kommu-
nionthema „DU GEhST MIT“ der Gemeinde vor. Die 

Kinder haben sich und ihre Gruppenleiter namentlich vorgestellt 
und jedes Kind antwortete für sich auf die Frage „Ich gehe gerne 
mit meiner Familie ………..
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0
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Im Anschluss konnten sich die 
Gottesdienstbesucher eine Ge-
betspatenschaftskarte mit nach 
Hause nehmen. Hier steht ein Ge-
bet und der Name eines Kommu-
nionkindes. Mit dieser Gebets-
patenschaft bitten die Kinder um 
das begleitende Gebet auf ihrem 
Weg zur Erstkommunion.
Die Kommunionkinder 2024 heißen:
Bauer Johanna, Brand Mia, Brenneis Paul, Cieszadlik Patrycja, Cor-
vino Alessandro, Dassinger Niklas, Doldo Leana, Durschang Ma-
tilda, Fürste Noah, Gierl Leo, Grundel Liam, Hofmann Sebastian, 
Kapraun Lena, Kittel Sophia, Klix July, Korzenietz Julian, Kulczyn-
ski Marta, Lippert Tilda, Lötterle Lias, Morhard Valentina, Patalong 
Amalia, Reising Emilia, Römer Palina, Ruf Emma-Sofie, Sauer Adri-
ana, Schmitt Adrian, Schulz Leonie, Seiler Greta, von Mach Johan-
nes, Wienand Eva, Wienand Oskar, Wolf Emilia.
Faschingssonntag
Zu den Gottesdiensten am Faschingswochenende 10./11. Februar 
sind alle Kinder eingeladen, verkleidet im Faschingskostüm in die 
Kirche zu kommen - die Erwachsenen natürlich auch.
Gelobtes Gebet am 11. Februar
Als Dank für die Rettung und Hilfe in der Pestzeit haben unsere 
Vorfahren versprochen, alljährlich zu Fasching Gott ein Gebet zu 
schenken. Diesem Versprechen fühlen wir uns in Kleinostheim seit 
350 Jahren verbunden. Deswegen halten wir an Faschingssonntag, 
11. Februar in unserer Laurentiuskirche das Gelobte Gebet. Im An-
schluss an die Messfeier halten wir um 10.30 Uhr eine Anbetungs-
stunde als Friedensgebet mit Pfarrer Kaufmann und beschließen 
das Gebet mit dem Eucharistischen Segen. Herzliche Einladung.
Faschingstage
Bitte beachten Sie, dass am Faschingsdienstag - wie auch in den 
Jahren zuvor - kein gemeinsamer Gottesdienst stattfindet.
Pfarrhaus: Rosenmontag und Faschingsdienstag  
geschlossen!
Wir bitten herzlich um Beachtung, dass das Pfarrhaus am Rosen-
montag und Faschingsdienstag geschlossen ist.
Die 40 Tage vor Ostern in St. Laurentius 
„Am Aschermittwoch ist alles vorbei!“, so heißt ein alter Faschings-
schlager. Nein! Am Aschermittwoch geht etwas Neues los. Mit 
diesem besonderen Tag mitten unter der Woche beginnen die 40 
Tage der Vorbereitung auf Ostern, von uns üblicherweise Fastenzeit 
genannt. Doch es geht um mehr als das Fasten und Verzichten. Es 
geht um Vertiefung und Neuorientierung im Glauben, damit wir mit 
neuem Herzen das Hochfest des neuen österlichen Lebens feiern 
können. So laden wir auch in dieser geprägten und prägenden Zeit 
zu besonderen Gottesdiensten ein.
Am Aschermittwoch, 14. Februar, laden wir um 17 Uhr wieder 
Kinder und Familien zu einer eigenen Feier in die Kirche ein. Dabei 
besinnen wir uns auf die Bedeutung des Tages und der kommen-
den Zeit vor Ostern und empfangen das Aschenkreuz. 
Um 19 Uhr ist die ganze Gemeinde zum gemeinsamen Start in die 
Fastenzeit zum Aschermittwochsgottesdienst mit dem Empfang 
des Aschenkreuzes eingeladen. Parallel zum Karfreitag am Ende der 
Fastenzeit verzichten wir an diesem Abend zum Einstieg in die Zeit 
vor Ostern wieder bewusst auf den Empfang der Kommunion und 
lassen das Zeichen der Asche und das Wort Jesu zu uns sprechen.
„Entschieden leben!“ - Gemäß einer Bitte aus einem Gebet zum 
Aschermittwoch „Gib uns die Kraft, mit Entschiedenheit das Gute 
zu tun“ stellen wir die Übungszeit vor Ostern unter dieses Leitwort. 
Sagen wir bewusst „Ja“ zu unserem Glauben - trotz aller Verun-
sicherungen. Nach dem Fragezeichen in der Advents- und Weih-

Gruppe von Petra Mayer Morhard

Gruppe von Sven Durschang und Anja Reising

Gruppe von Kathrin Brand

Gruppe von Juliane Wienand

Gruppe von Susanne von Mach und Nina Bauer
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nachtszeit begleitet uns jetzt als sichtbares und erinnerndes Sym-
bol ein Ausrufezeichen auf dem Weg der Entschiedenheit hin zum 
Osterfest.
Am 2. Fastensonntag, 25. Februar, feiern wir um 10 Uhr (!!) einen 
Familiengottesdienst.
Am 3. Fastensonntag, 3. März, lädt das Kirchturmcafe nach dem 
Gottesdienst zu Begegnung und Gespräch ein.
Am 5. Fastensonntag, 16./17. März, halten wir die Kollekte für MI-
SEREOR. Am Sonntag (17. März) findet unser Fasten- und Soli-
daritätsessen im Haus St. Vinzenz von Paul statt zugunsten der 
Arbeit der Dillinger Franziskanerinnen in Indien.
Unsere meditativen Gottesdienste donnerstags vom 22. Februar 
bis 21. März um 19 Uhr widmen sich in Gebet und Betrachtung 
den „Ich-bin-Worten Jesu“, mit denen er sich im Johannesevan-
gelium vorstellt.
Am Donnerstag, 21. März, ist seit langem der „Tag der ewigen 
Anbetung“ in unserer Gemeinde. Vor dem Abendgottesdienst hal-
ten wir um 18 Uhr eine Betstunde als Friedensgebet in diesen 
friedlosen Zeiten.
Wie wär´s wieder mal mit einem Beichtgespräch, um sein Leben 
vor Gott in den Blick zu nehmen und Korrekturen vorzunehmen? 
Gerne können Sie einen Termin vereinbaren.
„Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde“ - so heißt es in einem nicht 
mehr ganz so neuen geistlichen Lied. Heute entscheidet sich un-
ser Leben, heute entscheiden wir über unser Leben. Nutzen wir die 
Zeit, nutzen wir die Gunst der Stunde, nutzen wir die Fastenzeit. 
Nehmen wir uns Zeit, über uns, über Gott und die Welt neu nachzu-
denken und zeit-nah und zeit-gemäß unseren Glauben zu erneuern 
und entschieden zu leben. Herzliche Einladung zur besonderen Zeit 
vor Ostern…
 Heribert Kaufmann
7 Wochen Lebens(t)räume –  
Fastenaktion für Paare und Familien
„Lasst uns die Fastenzeit mit einem Traum beginnen“, so startet 
2024 die Aktion „7 Wochen Lebens(t)räume“ der Arbeitsgemein-
schaft für katholische Familienbildung e.V.
Paare und Familien sind eingeladen, ihren Lebensträumen, ihren 
Freiräumen, ihren Schutzräumen, ihren Spielräumen und Krafträu-
men auf die Spur zu kommen. Nicht das Verzichten steht im Fokus, 
sondern das MEHR an gemeinsamer Zeit für Partnerschaft und Fa-
milienleben.
Die Aktion ermutigt dazu, die Zeit zwischen Aschermittwoch und 
Ostern bewusst zu erleben und zu gestalten.Sieben Briefe in sie-
ben Wochen der Fastenzeit geben vielfältige Anregungen für das 
Zusammenleben,bieten Anlässe für interessante Gespräche ,ver-
mitteln Ideen zum gemeinsamen Ausprobieren und spirituelle Im-
pulse. Wer sich gern mit anderen Paaren zu den Themen austau-
schen möchte ,kann dies in digitalen Treffen tun. Vertiefende Texte 
sowie Gottesdienstvorlagen stehen für beide  Zielgruppen ergän-
zend online zur Verfügung,
Die Briefe der Fastenzeit gibt es in zwei Varianten einmal für Paare 
und einmal für Familien mit Kindern im Grundschulalter. Teilneh-
mende erhalten nach ihrer Anmeldung einen wöchentlichen Brief. 
- wahlweise per Post, als E-Mail oder als Link auf das Handy.
Interessierte können sich ab sofort für die kostenfreie 7-Wochen-
Aktion anmelden:
•	 Anmeldung	für	Paare
https://www.7wochenaktion.de
•	 Anmeldung	für	Familien
https://www.elternbriefe.de/7wochen
Anmeldeschluss für den Erhalt der Briefe per Postversand ist der 
4. Februar. Eine Anmeldung für die digitale Teilnahme ist auch noch 
während der Fastenzeit möglich.
Segnungsgottesdienst am Valentinstag
Valentinstag - ein Tag mit vielen Blumen, Parfums, Pralinen und an-
deren Liebesbekundungen.
Aber auch: Ein guter Tag, um sich der gemeinsamen Liebe dankbar 
bewusst zu werden und die Partnerschaft wieder neu unter den Se-
gen Gottes zu stellen.
Weil der Valentinstag (14. Februar) in diesem Jahr mit dem  Ascher-
mittwoch zusammenfällt, verlegen wir den Gottesdienst um einen Tag. 
Deswegen laden wir am Donnerstag, 15. Februar um 19.00 Uhr 
zu einem Gottesdienst mit Segnung der (Ehe)Paare in der Laurenti-

uskirche ein. Anschließend sind alle zur Begegnung und zum Aus-
tausch bei einen Glas Sekt eingeladen.
MISEREOR-Fastenkalender 2024
Fastenzeit heißt: Innehalten, Tempo herausnehmen, bewusst den 
bewegten und bewegenden Pfad zum Osterfest einschlagen. Für 
diese ganz besondere Zeit im Jahr bietet der MISEREOR-Fastenka-
lender zum Thema „Was spendet uns Trost und Zuversicht?“ Ihnen 
eine Fülle an Anregungen, Impulsen, Ideen und Informationen.
Ab sofort erhältlich in der Kirche und im Pfarrbüro zum Preis von 
€ 3,00.
Fastenkalender 2024 von Paul Weismantel
„Grunderneuert“, unter diesem Leitwort lädt der diesjährige Fasten-
kalender mit täglichen spirituellen Impulsen zum Weg auf Ostern hin 
ein. Ab sofort erhältlich im Pfarrbüro zum Preis von € 2,00.
Pfingstzeltlager 2024 – Jetzt schon Termin vormerken!
Auch dieses Jahr findet wieder unser beliebtes Pfingstzeltlager 
statt. Vom 18. Mai bis zum 25. Mai schlagen wir wieder unsere Zel-
te in Mellnau auf. Dich erwartet ein großes Abenteuer, tolle Abende 
am Lagerfeuer und  und eine Woche voller Spaß. Die Planungen 
laufen schon auf Hochtouren, daher jetzt schon das Datum vormer-
ken. Wir freuen uns, wenn ihr wieder mitfahrt. 

Bis bald euer Zeltlagerteam
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 100,00 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche
€ 100,00 von einem Mann für unsere Kirche
€   50,00 von einer Trauerfamilie für unsere Kirche
€   48,00 von unseren Hauskranken für unsere Kirche

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
Am	Rosenmontag	und	Faschingsdienstag	ist	das	Pfarrbüro	
geschlossen!
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe SängerInnen des Kirchenchores St Laurentius,
liebe KleinostheimerInnen
Mit unserem neuen Chorleiter, Herrn Silko Wünsche haben wir die 
Termine für das aktuelle Kirchenjahr abgesprochen und fest ge-
macht. Vielleicht wäre es deshalb für Sie gerade jetzt eine gute Ge-
legenheit, ihren Wunsch in einen guten Chor einzutreten, in die Tat 
umzusetzen.
Wir würden Sie sehr gerne in unserem Kreis begrüßen.
Am Faschingsmontag findet aber keine Chorprobe statt.
Wir treffen uns zu den gewohnten Probezeiten:
jeden Montag von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im ehemaligen Feuer-
wehrhaus, Kleinostheim, Aschaffenburgerstraße 53. 
Bisherige Termine für 2024:
31.03.24 Hochamt zum Ostersonntag
14.07.24 Gottesdienst zum Grobirnfest
21.07.24 Gottesdienst zum evangelischen Pfarreifest
24.11.24 Gottesdienst zu Cäcilia und Elisabeth
15.12.24 Kleinostheim singt und musiziert im Advent
25.12.24 Gottesdienst zum 1 Weihnachtsfeiertag


